
 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 179/2008/HE/BV
 
 
Fachteam: Innerer Service Datum: 23.09.2008
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 11.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 15.12.2008 öffentlich 

 
Betr.: Stellungnahme zum Prüfungsbericht des Gemeindeprüfungsamtes des 
Kreises Pinneberg für die Haushaltsjahre 2004 - 2006 
 
Sachverhalt: 
Die überörtliche Prüfung des Amtes Moorrege, des Schulverbandes Schulzentrum Moorrege 
und der amtsangehörigen Gemeinden durch das Gemeindeprüfungsamt (GPA) des Kreises 
Pinneberg wurde für die Haushaltsjahre 2004 – 2006 in der Zeit vom 22. 10. bis 26. 11. 2007 
durchgeführt. Das Prüfteam bestand aus 4 Personen. Die Schlussbesprechung, an der alle 
Bürgermeister und die Vertreter der Amtsverwaltung teilgenommen haben, fand am 15. 4. 
2008 im Amtshaus statt. 
 
Vom GPA wurden 2 schriftliche Prüfungsberichte vorgelegt: 
 

• Bericht für den Schulverband Schulzentrum Moorrege mit Datum vom 21. 4. 2008 
• Bericht für das Amt Moorrege und die amtsangehörigen Gemeinden mit Datum vom 

30. 6. 2008  
 
Die von den Beschlussgremien ratifizierte Stellungnahme der Verwaltung muss dem GPA bis 
zum 3. 1. 2009 vorliegen. Die durch Prüfungsbemerkungen betroffenen Fachteams haben 
Teilstellungnahmen erarbeitet. Diese wurden vom LVB Jürgen Manske zu Stellungnahmen 
für die Gremien des Schulverbandes, des Amtes und der amtsangehörigen Gemeinden 
zusammengefasst. Der Verbandsvorsteher, der Amtsvorsteher und die Bürgermeister haben 
im Vorwege je eine Ausfertigung des Prüfungsberichtes, der auf den Schulverband, das Amt 
und die Gemeinden entfällt, erhalten. 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
siehe Anlage 
 



 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
- 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Von dem Ergebnis der überörtlichen Prüfung durch das Gemeindeprüfungsamt des 
Kreises Pinneberg für die Haushaltsjahre 2004 – 2006 wird Kenntnis genommen.  
 
Dem Inhalt der vom Amt Moorrege erarbeiteten Stellungnahme zum Prüfungsergebnis 
wird zugestimmt. 
alternativ: Dem Inhalt der vom Amt Moorrege erarbeiteten Stellungnahme zum 
Prüfungsergebnis wird mit folgenden Änderungen/Ergänzungen zugestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja:                     _____ 
Nein:                 _____ 
Enthaltungen:  _____ 
 
 
 
 
 
 







































 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 172/2008/HE/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 21.11.2008
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-430

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 11.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 15.12.2008 öffentlich 

 
Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen 
 
Sachverhalt: 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anlage mit 
Stand vom 20.11.2008 im Verwaltungshaushalt auf 26.226,72 € sowie im Vermögenshaushalt 
auf 3.171,93 €.              
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist gewährleistet durch Minderausgaben bzw. 
Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen sowie die Deckungsreserve.             
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, / Die Gemeindevertretung beschließt, die 
Haushaltsüberschreitungen im Verwaltungshaushalt mit 26.226,72 € sowie im 
Vermögenshaushalt mit 3.171,93 € zu genehmigen.        
 
 
 
___________________ 
Siemonsen 
 
Anlagen: 
Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand 20.11.2008)      
 
 
 
 





EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8
Stand: 20.11.2008
Verwaltungshaushalt

70000.510000 Unterhaltung 
Schmutzwasser-
kanalisation

13.000,00 20.525,78 7.525,78 0 7.525,78 Rohrbruch im Eichenweg

70000.713000 Umlage an den 
Abwasser 
Zweckverband

202.000,00 220.700,94 18.700,94 0 18.700,94 Nachzahlung aus der Abrechnung 2007 

Summe 215.000,00 241.226,72 26.226,72 0,00 26.226,72

26.226,72

Vermögenshaushalt
63200.960000 Baukosten 40.000,00 43.171,93 3.171,93 0 3.171,93 Schlussechnung Fußwegsanierung Grauer Esel 

(Eichenstraße - Lehmweg)
Summe 40.000,00 43.171,93 3.171,93 0,00 3.171,93

3.171,93

Haushaltsüberschreitungen der Gemeinde Heist

Bezeichnung der 
HaushaltsstelleHaushaltsstelle Begründung

noch zu 
genehmigen

noch zu genehmigen im Vermögenshaushalt  =

Soll nach dem 
Haushaltsplan 

(einschließl. 
Nachtrags-
haushalt) 

Anordnungssoll Mehrbetrag davon bereits 
genehmigt

noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt  =





 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 198/2008/HE/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 18.11.2008
Bearbeiter: Inka Backer AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 11.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 15.12.2008 öffentlich 

 
Wirtschaftlichkeitsberechnung für die Abwasserbeseitigung Heist 
 
Sachverhalt: 
 
Die Abwassergebühren in der Gemeinde Heist sind zuletzt zum 1. Januar 2006 angepasst 
worden. Es wurde die Zusatzgebühr von bisher 1,88 €/m³ auf den jetzt aktuellen 
Gebührensatz von 1,94 €/m³ erhöht. Die Grundgebühr ist seit dem Jahr 1981 nicht angepasst 
worden und beträgt 2,50 €/monatlich. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aufgrund der jetzt erfolgten Gebührenkalkulation ist eine Anpassung der Schmutz-
wassergebühren unvermeidbar.  
 
Für die Berechnung der Abschreibung und Verzinsung des Anlagekapitals wurden die durch 
den Wirtschaftsprüfer ermittelten Daten zugrunde gelegt. 
 
Verwaltungsseitig wurden für die Kalkulation zwei unterschiedliche Varianten berechnet. 
Beide Varianten liegen dieser Vorlage bei. 
 
Die Variante I sieht keine Erhöhung der Grundgebühr (2,50 €/monatlich seit 1981!!) vor, die 
Zusatzgebühr müsste dann auf einen Betrag von 2,23 €/m³, gegenüber jetzt 1,94 €/m³, erhöht 
werden.  
In der Variante II ist eine Grundgebühr in Höhe von 4,-- €/monatlich zugrunde gelegt 
worden, die Zusatzgebühr bräuchte dann nur auf 2,06 €/m³ erhöht werden. 
 
Aus Sicht der Verwaltung sollte die Variante II zum Tragen kommen. 
 
Aus der ebenfalls beigefügten Aufstellung kann ersehen werden, wie sich die Benut-
zungsgebühren bei angenommenen Verbräuchen von 40 m³ bis 160 m³ verändern werden. 
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Finanzierung: 
 
Die entsprechenden Benutzungsgebühren werden aufgrund der Gebührenkalkulation für die 
Schmutzwassergebühren 2009 in den Haushaltsplanentwurf 2009 zur Haushaltsstelle 70000 
110000 eingestellt. 
 
Abschließend wird darauf hingewiesen, dass nach heutigem Stand der Unterabschnitt 70000 
bei der Jahresabrechnung mit einem Defizit abschließen wird. Bedingt durch die hohe 
Nachzahlung der Abwassergebühren 2007 an den Abwasserzweckverband sowie erhöhte 
Aufwendungen im Bereich der Unterhaltung und der Bewirtschaftung des Kanalnetzes muss 
derzeit mit einem Defizit in Höhe von ca. 60.600 € gerechnet werden. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die anliegende 5. Nachtragssatzung 
zur Satzung über die Erhebung von Abgaben für die zentrale Abwasserbeseitigung in der 
Gemeinde Heist zu beschließen. 
 
 
 
 
 
 
______________ 
(Siemonsen) 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: 
Gebührenkalkulation 
Vergleichsberechnung 
5. Nachtragssatzung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

5. Nachtragssatzung 
zur Satzung über die Erhebung von Abgaben 
für die zentrale Abwasserbeseitigung in der 

Gemeinde Heist 
(Beitrags und Gebührensatzung) 

 
Aufgrund der §§ 4 und 17 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 28. Februar 2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 57), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 30. Juni 2008 (GVOBl. Schl.-H. S. 310) und der §§ 1, 6 und 8 des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10. Januar 2005 (GVOBl. Schl.-H. S. 27), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 20. Juli 2007 (GVOBl. Schl.-H. S. 362) 
und des § 15 der Abwassersatzung vom 26.11.1981 in der zurzeit gültigen Fassung wird nach 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom                    folgende Nachtragssatzung 
erlassen: 
 

Artikel I 
 
§ 13 Absatz 1 a, aa) wird durch folgende Neufassung ersetzt: 
 

a) Grundgebühr nach § 12 (2) 
 

aa)  4,00 Euro monatlich  
 

b) Zusatzgebühr nach § 12 (3) 
 

aa) 2,06 Euro/m³ bei Einleitung des Abwassers in das Kanalnetz 
 
 

Artikel II 
 
 
Die Nachtragssatzung tritt am 1. Januar 2009 in Kraft. 
 
 
Heist, den 
 
Gemeinde Heist 
Der Bürgermeister 
 
 
 
(Siemonsen) 
Bürgermeister 
 
 
 



 



Rechenbeispiele 

1 Personenhaushalt
Aktuell

Grundgebühr Monate Gesamt
2,50 € x 12 = 30,00 €

Zusatzgebühr cbm
1,94 € x 40 = 77,60 €

Gesamt 107,60 €

Geplant
Grundgebühr Monate Gesamt

4,00 € x 12 = 48,00 €
Zusatzgebühr cbm

2,06 € x 40 = 82,40 €
Gesamt 130,40 €

2 Personenhaushalt
Aktuell

Grundgebühr Monate Gesamt
2,50 € x 12 = 30,00 €

Geplant cbm
1,94 € x 80 = 155,20 €

Gesamt 185,20 €

Geplant
Grundgebühr Monate Gesamt

4,00 € x 12 = 48,00 €
Zusatzgebühr cbm

2,06 € x 80 = 164,80 €
Gesamt 212,80 €

3 Personenhaushalt
Aktuell

Grundgebühr Monate Gesamt
2,50 € x 12 = 30,00 €

Zusatzgebühr cbm
1,94 € x 120 = 232,80 €

Gesamt 262,80 €

Geplant
Grundgebühr Monate Gesamt

4,00 € x 12 = 48,00 €
Zusatzgebühr cbm

2,06 € x 120 = 247,20 €
Gesamt 295,20 €



4 Personenhaushalt
Aktuell

Grundgebühr Monate Gesamt
2,50 € x 12 = 30,00 €

Zusatzgebühr cbm
1,94 € x 160 = 310,40 €

Gesamt 340,40 €

Geplant
Grundgebühr Monate Gesamt

4,00 € x 12 = 48,00 €
Zusatzgebühr cbm

2,06 € x 160 = 329,60 €
Gesamt 377,60 €



Ausgaben 
HH Ansatz 2008 HH Soll 2008 HH Ansatz 2009

HhSt. 70000.672000 Verwaltungskostenumlage Amt 21.700,00 € 21.700,00 € 22.300,00 €

HhSt. 70000.510000 Unterhaltung und Spülung Kanalnetz 13.000,00 € 23.102,05 € 20.000,00 €

HhSt. 70000.540000 Bewirtschaftungskosten 4.800,00 € 8.066,79 € 8.000,00 €

HhSt. 70000.679000 innere Verrechnung/ Erstattung für Leistungen des Bauhofes 1.100,00 € 1.100,00 € 1.100,00 €
HhSt. 70000.679010 Innere Verrechnung/ Maschinen- und Fuhrparkleistungen 200,00 € 200,00 € 200,00 €

HhSt. 70000.672010 Kostenanteil an die Gemeinde Appen 400,00 € 400,00 € 400,00 €

HhSt. 70000.713000 Entwässerungsgebühr AZV
Geschätzte Abwassergebühr 2008 198.758 cbm x 1,094 € = 217.441,25 € 217.500,00 €

Kalkulatorische Zinsen
3.154.325,35 €

-1.049.580,61 €
-614.763,05 €

-1.306.013,42 €
183.968,27 €

9.198,41 €

48.500,00 €

327.198,41 €

Gesamtkosten 327.198,41 €

abzüglich Grundgebühr                         1.232 WE x 2,50 € x 12 Monate 36.960,00 €
durch Zusatzgebühr zu finanzieren: 290.238,41 €
geteilt durch abrechnungsfähige Abwassermenge 2008 130.300 
Zusatzgebühr je cbm Abwassermenge= 2,23 €

Kalkulatorische Abschreibungen auf Anschaffungs- 
und Herstellungskosten

Variante 1

Gesamtkosten Kanal

Gebührenberechnung Kanalbenutzungsgebühren 

Dieses "zu verzinsende Anlagekapital" verursacht eine 
Zinsbelastung (5,0 %) von 

Gebührenbedarfsberechnung 
für die Abwassergebühr ab 01.01.2009

Gesamtherstellungskosten per 31.12.2008
Landeszuweisung
Beiträge bis 2008 einschließlich

Abschreibungen auf Anschaffungswerte und 
Herstellungskosten per 31.12.2008





Ausgaben 
HH Ansatz 2008 HH Soll 2008 HH Ansatz 2009

HhSt. 70000.672000 Verwaltungskostenumlage Amt 21.700,00 € 21.700,00 € 22.300,00 €

HhSt. 70000.510000 Unterhaltung und Spülung Kanalnetz 13.000,00 € 23.102,05 € 20.000,00 €

HhSt. 70000.540000 Bewirtschaftungskosten 4.800,00 € 8.066,79 € 8.000,00 €

HhSt. 70000.679000 innere Verrechnung/ Erstattung für Leistungen des Bauhofes 1.100,00 € 1.100,00 € 1.100,00 €
HhSt. 70000.679010 Innere Verrechnung/ Maschinen- und Fuhrparkleistungen 200,00 € 200,00 € 200,00 €

HhSt. 70000.672010 Kostenanteil an die Gemeinde Appen 400,00 € 400,00 € 400,00 €

HhSt. 70000.713000 Entwässerungsgebühr AZV
Geschätzte Abwassergebühr 2008 198.758 cbm x 1,094 € = 217.441,25 € 217.500,00 €

Kalkulatorische Zinsen
3.154.325,35 €

-1.049.580,61 €
-614.763,05 €

-1.306.013,42 €
183.968,27 €

9.198,41 €

48.500,00 €

327.198,41 €

Gesamtkosten 327.198,41 €

abzüglich Grundgebühr                         1.232 WE x 4,00 € x 12 Monate 59.136,00 €
durch Zusatzgebühr zu finanzieren: 268.062,41 €
geteilt durch abrechnungsfähige Abwassermenge 2008 130.300 
Zusatzgebühr je cbm Abwassermenge= 2,06 €

Kalkulatorische Abschreibungen auf Anschaffungs- 
und Herstellungskosten

Variante 2

Gesamtkosten Kanal

Gebührenberechnung Kanalbenutzungsgebühren 

Dieses "zu verzinsende Anlagekapital" verursacht eine 
Zinsbelastung (5,0 %) von 

Gebührenbedarfsberechnung 
für die Abwassergebühr ab 01.01.2009

Gesamtherstellungskosten per 31.12.2008
Landeszuweisung
Beiträge bis 2008 einschließlich

Abschreibungen auf Anschaffungswerte und 
Herstellungskosten per 31.12.2008





 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 199/2008/HE/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 18.11.2008 
Bearbeiter: Inka Backer AZ: 3/960-223

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus
Finanzausschuss der Gemeinde Heist 11.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 15.12.2008 öffentlich 

 
Anpassung der gemeindlichen Hebesätze 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß Entwurf zum Finanzausgleichsgesetz sollen ab 2009 die Nivellierungssätze 
für die Realsteuern verändert werden. Es ist vorgesehen, die Sätze für die 
Grundsteuer A und die Grundsteuer B auf jeweils 292 v.H. und für die Gewerbe-
steuer auf 316 v.H. anzuheben. 
Die zurzeit noch gültigen Nivellierungssätze liegen bei der Grundsteuer A und B je-
weils bei 260 v.H und bei der Gewerbesteuer bei 310 v.H. 
In der Gemeinde Heist wurden die Hebesätze für die Realsteuern durch Beschluss 
der Gemeindevertretung zum 1. Januar 2004 und dann jährlich bis zum 1. Januar 
2007 um jeweils 5 Punkte erhöht. Derzeit betragen die Hebesätze in der Gemeinde 
Heist somit für die Grundsteuer A 240 v.H., für die Grundsteuer B 260 v.H. und für 
die Gewerbesteuer 305 v.H. 
Das Gemeindeprüfungsamt des Kreises Pinneberg hat bei seiner letzten Prüfung 
darauf hingewiesen, dass die zurzeit noch geltenden Nivellierungssätze nicht erreicht 
werden. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Um die Differenz zwischen den tatsächlichen Hebesätzen in der Gemeinde Heist und 
den voraussichtlich ab 2009 geltenden Nivellierungssätzen nicht zu groß werden zu 
lassen, wird verwaltungsseitig vorgeschlagen, ab 2009 eine Anpassung der Hebe-
sätze vorzusehen. Allerdings sollte davon abgesehen werden, die Anpassung wieder 
in Jahresschritten vorzunehmen. Bei einer derartigen Verfahrensweise müssen jähr-
lich neue Abgabenbescheide erlassen und versandt werden, was zu zusätzlichen, 
nicht unerheblichen Kosten führt.  
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Die Bürgerinnen und Bürger, die erstmalig im Jahr 2008 einen Dauerbescheid er-
halten haben, mit dem Hinweis, dass künftig nur noch bei Änderungen neue Be-
scheide erlassen werden, werden dann irritiert auf die wieder jährlich zugesandten 
Abgabenbescheide reagieren. 
 
Aus den beigefügten Anlagen kann ersehen werden, wie sich die Einnahmesituation 
ab 2009 verändern kann.  
In der Anlage I ist eine Anhebung der Hebesätze für die Grundsteuer A um 30 
Punkte, für die Grundsteuer B um 20 Punkte sowie für die Gewerbesteuer um 10 
Punkte gerechnet worden. Im unteren Teil der jeweiligen Anlagen kann aus der Ver-
gleichsberechnung ersehen werden, wie sich die Hebesatzänderungen für einige 
Grundstückseigentümer bzw. Gewerbetreibenden auswirken wird. Dafür wurden ver-
schiedene Messbeträge des Finanzamtes zugrunde gelegt. 
Die Anlage II sieht dann eine weitere Anhebung der Hebesätze ab 2011 auf die ge-
nauen, ab 2009 geltenden Nivellierungssätze vor. Da davon ausgegangen werden 
kann, dass sich die Nivellierungssätze bis 2011 weiter erhöhen, wurde in der Anlage 
III mit den Hebesätzen 300 v.H. für die Grundsteuer A und B und 320 v.H. für die 
Gewerbesteuer gerechnet.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Siehe Vergleichsberechnungen zur Anpassung der Realsteuerhebesätze in der Ge-
meinde Heist. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, die Realsteuerhebesätze für die Gemeinde 
Heist ab dem Haushaltsjahr 2009 wie folgt festzusetzen: 
 
  Grundsteuer A  _________________% 
  Grundsteuer B _________________% 
  Gewerbesteuer _________________% 
 
 
 
___________________ 
(Siemonsen) 
Bürgermeister 
 
Anlagen: 
Vergleichsberechnungen 



Anpassung der Hebesätze 
Gemeinde Heist

 den 18.11.2008
Anlage I

Steuerart
Hebesatz

aktuell
Meßbeträge

gesamt

derzeitige 
Steuerein-
nahmen

Hebesatz
neu ab 
2009

Meßbeträge
gesamt

mögliche 
Steuer-

einnahmen ab 
2009

mögliche  Mehr-
einnahmen ab 

2009

Grundsteuer A 240% 8.018,15 € 19.243,56 € 270% 8.018,15 € 21.649,01 € 2.405,45 €

Grundsteuer B 260% 100.720,50 € 261.873,30 € 280% 100.720,50 € 282.017,40 € 20.144,10 €

Gewerbesteuer 305% 63.839,05 € 194.709,10 € 315% 63.839,05 € 201.093,01 € 6.383,91 €

28.933,45 €

Meßbetrag des
Finanzamtes

Hebesatz
aktuell

Steuer
bisher

Hebesatz
neu

Steuer
neu

jährliche
 Mehrbelastung des 

Bürgers
ab 2009 Steuerart

215,41 € 240% 516,98 € 270% 581,61 € 64,62 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

13,50 € 240% 32,40 € 270% 36,45 € 4,05 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

35,89 € 240% 86,14 € 270% 96,90 € 10,77 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

229,62 € 260% 597,01 € 280% 642,94 € 45,92 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen (Überwiegend 
gewerbl. Nutzung)

55,30 € 260% 143,78 € 280% 154,84 € 11,06 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen 
(Altbau/Reihenhaus)

112,23 € 260% 291,80 € 280% 314,24 € 22,45 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen 
(Einfamilienhaus)

1.235,00 € 305% 3.766,75 € 315% 3.890,25 € 123,50 € Gewerbesteuer
735,00 € 305% 2.241,75 € 315% 2.315,25 € 73,50 € Gewerbesteuer
495,00 € 305% 1.509,75 € 315% 1.559,25 € 49,50 € Gewerbesteuer

Vergleichsberechnung einiger Grundstücke in Heist für die Grundsteuer
 und die Gewerbesteuer



Anpassung der Hebesätze gemäß Nivellierungssätze 
(Stand 2009)

Gemeinde Heist

 den 18.11.2008
Anlage II

Steuerart
Hebesatz
ab 2009

Meßbeträge
gesamt

derzeitige 
Steuerein-
nahmen ab 

2009
Hebesatz
ab 2011

Meßbeträge
gesamt

mögliche 
Steuer-

einnahmen ab 
2011

mögliche  Mehr-
einnahmen ab 

2011

Grundsteuer A 270% 8.018,15 € 21.649,01 € 292% 8.018,15 € 23.413,00 € 1.763,99 €

Grundsteuer B 280% 100.720,50 € 282.017,40 € 292% 100.720,50 € 294.103,86 € 12.086,46 €

Gewerbesteuer 315% 63.839,05 € 201.093,01 € 316% 63.839,05 € 201.731,40 € 638,39 €

14.488,84 €

Meßbetrag des
Finanzamtes

Hebesatz
aktuell

Steuer
bisher

Hebesatz
neu

Steuer
neu

jährliche
 Mehrbelastung des 

Bürgers
ab 2011 Steuerart

215,41 € 270% 581,61 € 292% 629,00 € 47,39 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

13,50 € 270% 36,45 € 292% 39,42 € 2,97 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

35,89 € 270% 96,90 € 292% 104,80 € 7,90 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

229,62 € 280% 642,94 € 292% 670,49 € 27,55 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen (Überwiegend 
gewerbl. Nutzung)

55,30 € 280% 154,84 € 292% 161,48 € 6,64 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen 
(Altbau/Reihenhaus)

112,23 € 280% 314,24 € 292% 327,71 € 13,47 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen 
(Einfamilienhaus)

1.235,00 € 315% 3.890,25 € 316% 3.902,60 € 12,35 € Gewerbesteuer
735,00 € 315% 2.315,25 € 316% 2.322,60 € 7,35 € Gewerbesteuer
495,00 € 315% 1.559,25 € 316% 1.564,20 € 4,95 € Gewerbesteuer

Vergleichsberechnung einiger Grundstücke in Heist für die Grundsteuer
 und die Gewerbesteuer



Anpassung der Hebesätze 
Gemeinde Heist

 den 18.11.2008
Anlage III

Steuerart
Hebesatz
ab 2009

Meßbeträge
gesamt

derzeitige 
Steuerein-
nahmen ab 

2009

Hebesatz
neu ab 
2011

Meßbeträge
gesamt

mögliche 
Steuer-

einnahmen ab 
2011

mögliche  Mehr-
einnahmen ab 

2011

Grundsteuer A 270% 8.018,15 € 21.649,01 € 300% 8.018,15 € 24.054,45 € 2.405,45 €

Grundsteuer B 280% 100.720,50 € 282.017,40 € 300% 100.720,50 € 302.161,50 € 20.144,10 €

Gewerbesteuer 315% 63.839,05 € 201.093,01 € 320% 63.839,05 € 204.284,96 € 3.191,95 €

25.741,50 €

Meßbetrag des
Finanzamtes

Hebesatz
aktuell

Steuer
bisher

Hebesatz
neu

Steuer
neu

jährliche
 Mehrbelastung des 

Bürgers
ab 2011 Steuerart

215,41 € 270% 581,61 € 300% 646,23 € 64,62 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

13,50 € 270% 36,45 € 300% 40,50 € 4,05 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

35,89 € 270% 96,90 € 300% 107,67 € 10,77 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

229,62 € 280% 642,94 € 300% 688,86 € 45,92 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen (Überwiegend 
gewerbl. Nutzung)

55,30 € 280% 154,84 € 300% 165,90 € 11,06 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen 
(Altbau/Reihenhaus)

112,23 € 280% 314,24 € 300% 336,69 € 22,45 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen 
(Einfamilienhaus)

1.235,00 € 315% 3.890,25 € 320% 3.952,00 € 61,75 € Gewerbesteuer
735,00 € 315% 2.315,25 € 320% 2.352,00 € 36,75 € Gewerbesteuer
495,00 € 315% 1.559,25 € 320% 1.584,00 € 24,75 € Gewerbesteuer

Vergleichsberechnung einiger Grundstücke in Heist für die Grundsteuer
 und die Gewerbesteuer



Anpassung der Hebesätze gemäß Richtlinien zum Kommunalen Bedarfsfonds
Gemeinde Heist

 den 18.11.2008
Anlage IV

Steuerart
Hebesatz

aktuell
Meßbeträge

gesamt

derzeitige 
Steuerein-
nahmen

Hebesatz
neu ab 
2009

Meßbeträge
gesamt

mögliche 
Steuer-

einnahmen ab 
2009

mögliche  Mehr-
einnahmen ab 

2009

Grundsteuer A 240% 8.018,15 € 19.243,56 € 245% 8.018,15 € 19.644,47 € 400,91 €

Grundsteuer B 260% 100.720,50 € 261.873,30 € 265% 100.720,50 € 266.909,33 € 5.036,02 €

Gewerbesteuer 305% 63.839,05 € 194.709,10 € 310% 63.839,05 € 197.901,06 € 3.191,95 €

8.628,89 €

Meßbetrag des
Finanzamtes

Hebesatz
aktuell

Steuer
bisher

Hebesatz
neu

Steuer
neu

jährliche
 Mehrbelastung des 

Bürgers Steuerart

215,41 € 240% 516,98 € 245% 527,75 € 10,77 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

13,50 € 240% 32,40 € 245% 33,08 € 0,68 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

35,89 € 240% 86,14 € 245% 87,93 € 1,79 € Grundsteuer A
land- und forstwirt-
schaftliche Flächen

141,40 € 260% 367,64 € 265% 374,71 € 7,07 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen (Überwiegend 
gewerbl. Nutzung)

55,30 € 260% 143,78 € 265% 146,55 € 2,76 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen 
(Altbau/Reihenhaus)

112,23 € 260% 291,80 € 265% 297,41 € 5,61 € Grundsteuer B

bebaute oder bebau-
bare Flächen 
(Einfamilienhaus)

1.235,00 € 305% 3.766,75 € 310% 3.828,50 € 61,75 € Gewerbesteuer
735,00 € 305% 2.241,75 € 310% 2.278,50 € 36,75 € Gewerbesteuer
495,00 € 305% 1.509,75 € 310% 1.534,50 € 24,75 € Gewerbesteuer

Vergleichsberechnung einiger Grundstücke in Heist für die Grundsteuer
 und die Gewerbesteuer



 
Gemeinde Heist 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 193/2008/HE/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 13.11.2008
Bearbeiter: Sylvia Schippmann AZ: 7/131.244

 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 11.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 15.12.2008 öffentlich 

 
Änderung der Entschädigungssatzung 
 
Sachverhalt: 
Bislang wurde die Entschädigung des gemeindlichen Wehrführers und des Stellvertreters 
jeweils entsprechend der Vorgaben der Entschädigungsverordnung freiwillige Feuerwehren 
(EntschVOfF) angepasst. Die Entschädigung für den Gerätewart und den Jugendwart ist in 
den Entschädigungsrichtlinien (EntschRichtl-fF) geregelt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Um eine stetige Anpassung der gemeindlichen Entschädigungssatzung und weitere Nachträge 
zu vermeiden wird es für sinnvoll erachtet, die Formulierung der gemeindlichen Satzung 
dahingehend zu ändern, dass die Entschädigung sowie das zustehende Kleidergeld zukünftig 
in Höhe des Höchstsatzes der Verordnung bzw. Richtlinie gewährt wird. Damit erfolgt eine 
dauerhafte Regelung und eine wiederkehrende Beschlussfassung der gemeindlichen Gremien 
entfällt.  
 
Finanzierung: 
Gemäß den genannten Vorschriften wären zur Zeit monatlich folgende Beträge zu zahlen: 
 

- Wehrführer:                                    114,33 €  
- Stellv. Wehrführer:                           57,17 € 
- Gerätewart:                                     133,00 € 

      -     Jugendwart:                                      40,00 €  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt/die GV beschließt, die Entschädigungssatzung entsprechend 
des anliegenden Entwurfes zu ändern.          
 
___________________ 
Siemonsen 
 
Anlagen: 
EntschVOfF/EntschRichtl-fF 
Entwurf der Entschädigungssatzung 





























V. Nachtragssatzung 
 

zur 
Satzung der Gemeinde Heist über 

 
Entschädigungen in kommunalen Ehrenämtern 

(Entschädigungssatzung) 
 

 
Aufgrund der §§ 4, 24 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in Verbindung mit der 
Landesverordnung über Entschädigungen in kommunalen Ehrenämtern, der 
Entschädigungsverordnung freiwillige Feuerwehren (EntschVOfF) und der 
Entschädigungsrichtlinie (EntschRichtl-fF) in der jeweils zur Zeit gültigen Fassung wird nach 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom __________ folgende Satzung erlassen: 
 
 

Artikel 1 
 
§ 1 Abs. 1, Buchstaben b, c, d und e werden wie folgt neu gefasst: 
 
Die Inhaberinnen und Inhaber folgender Ehrenämter erhalten folgende monatliche 
Aufwandsentschädigung: 
 
b) Die Gemeindewehrführerin oder der Gemeindewehrführer erhält nach Maßgabe der   
EntschVOfF eine monatliche Aufwandsentschädigung sowie eine monatliche Abnutzungs- 
und Reinigungspauschale in Höhe des Höchstsatzes der Verordnung.  
 
c) Die Stellvertretung der Gemeindewehrführerin oder des Gemeindewehrführers erhält nach 
Maßgabe der EntschVOfF eine monatliche Aufwandsentschädigung sowie eine monatliche 
Abnutzungs- und Reinigungspauschale in Höhe der Hälfte der Aufwandsentschädigung der 
Wehrführung. 
 
d) Die Gerätewartin oder der Gerätewart erhält für die Wartung und Pflege der Fahrzeuge 
eine monatliche Entschädigung in Höhe des Höchstsatzes der EntschRichtl-fF. 
 
e) Die Jugendfeuerwehrwartin oder der Jugendfeuerwehrwart erhält eine monatliche 
Auslagenpauschale in Höhe des Höchstsatzes der EntschRichtl-fF. 
 
 

Artikel 2 
 
Die Nachtragssatzung tritt zum 01.01.2009 in Kraft. 
 
Heist,  den ___________ 
 
Gemeinde Heist 
Der Bürgermeister 
 
 
Siemonsen 
 



 



 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 200/2008/HE/BV
 
 
Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 18.11.2008
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 11.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 15.12.2008 öffentlich 

 
Satzung der Gemeinde Heist über Entschädigungen in kommunalen 
Ehrenämtern (Entschädigungssatzung); hier: VI. Nachtragssatzung 
 
Sachverhalt: 
In § 2 der Satzung der Gemeinde Heist über Entschädigungen in kommunalen Ehrenämtern 
ist bisher geregelt, dass die Mitglieder der Gemeindevertretung, der gemeindlichen 
Ausschüsse und der in der Gemeindevertretung vertretenen Fraktionen 20,-- € Sitzungsgeld je 
Sitzungstag erhalten. 
 
Es wurde nun von den Gemeindevertretern, die die Gemeinde Heist im Wegeunterhaltungs-
verband vertreten, um Zahlung von Sitzungsgeld in Höhe von 20,-- € auch für die Teilnahme 
an Sitzungen des Wegeunterhaltungsverbandes gebeten. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Gemeindevertretung Heist hat 2 Personen in den Wegeunterhaltungsverband entsandt. 
Ein Sitzungsgeld für die Teilnahme an Sitzungen des Wegeunterhaltungsverbandes wird lt. 
Entschädigungssatzung der Gemeinde Heist bisher nicht gezahlt.  
 
 
  
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt, die Gemeindevertretung beschließt, 
 
a) den Vertretern der Gemeinde Heist für die Teilnahme an Sitzungen des 
Wegeunterhaltungsverbandes ein Sitzungsgeld in Höhe von 20,-- €  zu zahlen. 
 
b) den Vertretern der Gemeinde Heist für die Teilnahme an Sitzungen des 
Wegeunterhaltungsverbandes kein Sitzungsgeld zu zahlen. 
 
 
 
 



 
___________________ 
Siemonsen 
 
 
Anlagen: 
VI. Nachtragssatzung      
 
 
 
 



 
 

VI. Nachtragssatzung 
 

zur 
 

Satzung der Gemeinde Heist über 
Entschädigungen in kommunalen Ehrenämtern  

(Entschädigungssatzung) 
 

Aufgrund der §§ 4, 24 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in Verbin- 
dung mit der Landesverordnung über Entschädigungen in kommunalen 
Ehrenämtern vom 24. Januar 2003, zuletzt geändert am 19. März 2008, wird nach 
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 15.12.2008 folgende 
Satzung erlassen: 
 

Artikel 1 
 

§ 2 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 
 
Die durch Beschluss der Gemeindevertretung entsandten Personen in den 
Wegeunterhaltungsverband sind dem in Absatz 1 aufgeführten Personenkreis 
gleichgestellt. 
Weitere Sitzungsgelder werden nicht gewährt.  
 

 
 

Artikel 2 
 

Die Nachtragssatzung tritt zum 1.1.2009 in Kraft. 
 
 
 
Heist, den 15.12.2008 
 
Gemeinde Heist 
Der Bürgermeister 
 
    (S) 
 
(Siemonsen) 

 
 





 
Gemeinde Heist 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 206/2008/HE/BV
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 20.11.2008
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Heist 11.12.2008 öffentlich 
Gemeindevertretung Heist 15.12.2008 öffentlich 

 
V. Nachtrag zum Tarif über das Nutzungsentgelt für die 
Obdachlosenunterkünfte 
 
Sachverhalt: 
Die Verwaltung hat die Nutzungsentschädigung für die Obdachlosenunterkünfte im 
Wischweg überprüft. 
Die Nutzungsentgelte sind zuletzt zum 01.01.2002 auf 2,80 Euro/qm monatlich zuzüglich 
Nebenkosten angehoben worden. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Unter Berücksichtigung der anliegenden Berechnung, die nach den Vorschriften der 2. 
Berechnungsverordnung vorgenommen wurde, ergibt sich ein kostendeckendes 
Nutzungsentgelt von 4,71 Euro monatlich je Quadratmeter. 
 
In der Vergangenheit wurde eine Erhöhung des Nutzungsentgeltes nicht auf der Grundlage 
der 2. Berechnungsverordnung durchgeführt, es wurde empfohlen, wie bei den 
Mietwohnungen zu verfahren und eine 20%ige Erhöhung, die nach den mietrechtlichen 
Vorschriften innerhalb eines 3-Jahres-Zeitraumes möglich ist, vorzunehmen. 
 
Daraus ergibt sich eine Erhöhung um 0,55 Euro auf  3,35 Euro pro Quadratmeter.  
 
Die Gesamtnutzfläche hat sich verändert: Sie beträgt nach dem Abriss zweier Wohnungen nur 
noch 60qm. 
              
 
 
Finanzierung: 
Die Erhöhung des Nutzungsentgeltes würde rein rechnerisch Mehreinnahmen von rund 
396,00 Euro jährlich ergeben, wenn davon ausgegangen wird, dass alle Unterkünfte belegt 
sind und auch alle Bewohner die Nutzungsentschädigung zahlen. 



             
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der anliegende V. Nachtrag zum Tarif über das Nutzungsentgelt für die 
Obdachlosenunterkünfte der Gemeinde Heist wird beschlossen. 
        
 
 
 
___________________ 
Siemonsen 
 
Anlagen: 
Wirtschaftlickeitsberechnung 
V. Nachtrag    
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